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Schutzkonzept | Matterhorn Gotthard Bahn appelliert an Eigenverantwortung der Reisenden 

MGBahn erwartet mehr Reisende 
und setzt mehr Züge ein
WALLIS | Die MGBahn er­
weitert ihr Schutzkon­
zept und setzt zusätzli­
che Züge über die Fest­
tage ein. Die maximale 
Gästeanzahl in den 
Hallen der Gornergrat 
Bahn in Zermatt wurde 
festgelegt.

Dieses Jahr erwartet die 
MGBahn über die Weihnachts- 
und Sportferien mehr Reisende. 
«Sicher nicht so viele wie die 
Jahre zuvor, aber trotzdem 
mehr als aktuell», sagt Fernan-
do Lehner, CEO der Matter- 
horn Gotthard Bahn, gegenüber 
pomona.media am Dienstag. 
Damit der Schutz der Gäste ga-
rantiert ist, hat die MGBahn 
weitere Massnahmen ergriffen. 
So setzt sie Extrazüge ein. Die 
generelle Maskenpflicht gelte 
grundsätzlich sowohl in den 
Zügen als auch in den Innen- 
und Aussenbereichen der Bahn-
höfe, Haltestellen und Perrons. 

Solidarität ist gefragt
Des Weiteren gilt für die ÖV-An-
bieter die Empfehlung, die Ein-
haltung des Mindestabstandes 
mit einem möglichst grossen 
Platzangebot zu unterstützen. 
Dieser Empfehlung kommt die 
MGBahn nach, indem an Tagen 
mit hoher Nachfrage zu den 
Stosszeiten Extrazüge von Brig 
nach Betten zum Einsatz kom-
men. Zwischen Disentis und 
Dieni verkehren Sportzüge für 
die Reisenden. Zudem werden 

die Züge punktuell verstärkt 
und damit weiteres Platzange-
bot geschaffen. Zu den Haupt-
verkehrszeiten lässt sich den-
noch nicht ausschliessen, dass 
einzelne Züge stark frequen-
tiert sein werden. Das auch, weil 
im öffentlichen Verkehr eine 
Transportpflicht gilt und Rei-

sende nicht von ihrer Reise ab-
gehalten werden dürfen. Hier 
gilt der Appell an die Eigenver-
antwortung und Solidarität der 
Reisenden und die Auffor
derung, möglichst auf Züge 
ausserhalb der Hauptverkehrs-
zeiten auszuweichen. Bei einer 
hohen Nachfrage werden bei 

der MGBahn bei Bedarf zusätz-
liche Kundenlenker aufgeboten, 
um auf die Einhaltung der Mass-
nahmen hinzuweisen und die 
Personenströme zu lenken.

Nur Sitzplätze
Bei der Gornergrat Bahn wer-
den den Gästen ab Zermatt 

ausschliesslich die Sitzplätze 
zur Verfügung gestellt. So wer-
den rund 50 Prozent der maxi-
malen Kapazität an Sitz- und 
Stehplätzen angeboten. Die 
Anzahl der Reisenden in der 
Bahnhofshalle der Gornergrat 
Bahn in Zermatt wird auf  
maximal 250 Personen be-

schränkt. Bei grösserem An-
drang können zusätzliche 
Warteräume im gegenüberlie-
genden Bahnhofsareal der 
MGBahn genutzt werden. Fer-
nando Lehner rät zudem, dass 
Touristen wenn möglich auf 
weniger nachgefragte Zeiten 
ausweichen sollten. � sr

Vorbereitet. Die Matterhorn Gotthard Bahn hat ihr Schutzkonzept erweitert.� FOTO ZVG

Bärgüf-Träff | Begegnungsort für Krebsbetroffene und ihre Angehörigen 

«Ein Leuchtturm-Projekt für die Schweiz»
VISP | Der Verein Bärgüf 
lanciert ein neues Ange­
bot im Kampf gegen den 
Krebs. Ab dem 4. Januar 
2021 öffnet der Bärgüf-
Träff seine Türen. Hier 
können sich Krebsbetrof­
fene und ihre Angehöri­
gen informieren und aus­
tauschen. 

«Mit dem Bärgüf-Träff wollen 
wir einen Begegnungsraum 
schaffen, in dem man für einen 
Moment dem Alltag entfliehen, 
sich mit anderen Betroffenen 
austauschen und alltägliche 
Fragen diskutieren kann», sagt 
Patrick Gruber, Präsident des 
Vereins Bärgüf. Mit einem viel-
seitigen Angebot und ersten 
Veranstaltungen wird der Bärg
üf-Träff lanciert. 

Vorträge, Austausch 
und Information
Der Treff war bereits für März 
2020 geplant, «aber die Corona-
Pandemie hat alle ausgebremst. 
So auch unser neustes Solidari-
tätsprojekt», sagt Chantale Wil-
liner, erste operative Leiterin 
des Bärgüf-Träffs. Jetzt will 
man das Verpasste nachholen 
und alle Interessierten an der 
Napoleonstrasse 8 in Visp über 
das Angebot des Träffs für 
Krebspatienten und deren An-
gehörige und Freunde infor-
mieren. «Natürlich steht allen 
Besuchern vor Ort ein umfas-

sendes Schutzkonzept gegen 
COVID-19 zur Verfügung», sagt 
Williner. 

Am neuen Standort werden 
regelmässig Vorträge zu medi-
zinischen, sozialen oder gesell-
schaftlichen Themen über 
Krebs stattfinden. «Dabei wer-
den Fachleute referieren und 
im Anschluss auf Fragen der 
Anwesenden eingehen, die 
Menschen im Zusammenhang 
mit den Krebserkrankungen 
beschäftigen», sagt Franziska 
Zen Ruffinen, strategische Lei-
terin des Bärgüf-Träffs. 

Zum Programm gehört zu-
dem ein wöchentlicher Aus-
tausch unter dem Namen «Café 
Zämuträffu». «Dabei wird je-
weils am Montagnachmittag 
ein Gedanken- und Erfahrungs-
austausch zwischen den Anwe-
senden durchgeführt», sagt 
Chantale Williner. Am Diens-
tagnachmittag werden ver-
schiedene Workshops angebo-
ten, bei denen sich die Betrof-
fenen und Angehörigen ein-
bringen können. Einmal im 
Monat bekommen die Krebspa-
tienten zudem die Gelegenheit, 
sich medizinische Fachbegriffe 
erklären zu lassen. Alle Veran-
staltungen sind kostenlos. 

«Ein Ort der Hoffnung 
und Solidarität»
«Bislang haben wir uns mit 
dem Velo-Spendenevent von 
Stalden nach Törbel bis auf die 

Moosalp sichtbar gemacht, um 
Hilfe für Menschen zu mobili-
sieren, die an Krebs erkrankt 
sind», sagt Patrick Gruber.  
Mit den Spendengeldern habe  
man Betroffene in verschiede-
nen Projekten unterstützt. Der 
Bärgüf-Träff sei ein weiterer 

Akt der Solidarität. «Die Reno-
vierungsarbeiten am leer ste-
henden Ladenlokal in Visp ha-
ben Handwerksbetriebe der 
Region und Mitglieder des 
Lions Club Simplon grosszügig 
unterstützt.» Der Präsident ist 
überzeugt, dass mit dem Bärg

üf-Träff der Solidaritätsgedan-
ke des Velo-Spendenevents wei-
tergetragen wird. «Getreu uns-
rem Motto «Aufgabe ist keine 
Option» soll der neu geschaffe-
ne Treffpunkt ein Leuchtturm-
Projekt für die ganze Schweiz 
sein», sagt Gruber. 

Der Bärgüf-Träff steht nicht 
nur Krebsbetroffenen und 
ihren Angehörigen offen, son-
dern auch allen Interessierten 
sowie den zahlreichen Helfern 
und Spendern des Events. Da-
mit werde im Oberwallis eine 
für die Schweiz einzigartige 
Begegnungsstätte geschaffen. 
«Der Bärgüf-Träff soll ein fröh-
licher Ort der Hoffnung und 
Solidarität sein», sagte Gruber. 
Als Zeichen der Solidarität 
können Interessierte auch eine 
Passiv-Mitgliedschaft erwer-
ben und so den Bärgüf-Träff 
mit einem Mitgliederbeitrag 
unterstützen. 

Verein neu aufgestellt
Neben dem neuen Angebot 
bleiben die Bereiche Event und 
Spenden weiter bestehen. Bärg
üf-Hilft ist die bekannte Platt-
form des Spendenvereins. Hier 
können Förderanträge depo
niert werden. Zudem wird hier 
konkrete Hilfe geleistet, wenn 
ein Projekt bewilligt worden 
ist. Im Bereich Bärgüf-Event 
hat sich zwischenzeitlich ein 
neues Organisationskomitee 
konstituiert. Wie Bereichslei-
ter Dean Henzen sagt, habe 
man die Planungen für den 
Event am 28. August 2021 be-
reits aufgenommen. «Ob der 
Anlass aufgrund der Corona-Si-
tuation dann auch tatsächlich 
stattfinden kann, wird sich zei-
gen», sagt Henzen.� bw

Informierten über den Bärgüf-Träff. René Wellig, Dean Henzen und Patrick Gruber (stehend von 
links). Nicole Zurbriggen, Chantale Williner und Franziska Zen Ruffinen (sitzend von links).
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